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München, den 22. März 2016 
 
 
Holz - was Bäume zwischen den Zeilen erzählen 
 

Vernissage am Dienstag, dem 3. Mai um 18 Uhr im Evangelischen Bildungswerk München e.V. 

Ausstellung vom Mittwoch 4. Mai bis Dienstag 14. Juni 

 
Verliebte verewigen sich gern mit einer Botschaft in der Baumrinde. Der Borkenkäfer bohrt eine Spur 
in Holz. Und in der Birkenrinde steht es schwarz auf weiß. Aber kann ein Baum ein Schriftstück sein? 
Eine Aufzeichnung, eine Bildergeschichte? 
 
Am Dienstag, dem 3. Mai, eröffnet das Evangelische Bildungswerk München um 18 Uhr dazu die 
Ausstellung „Holz – was Bäume zwischen den Zeilen erzählen“. Präsentiert werden Bilder der 
Künstlerin Britta Schröder. Sie richten den Blick auf den Mikrokosmos rund um den Baumstamm, auf 
das Kleingedruckte, das beim Aufplatzen der Rinde sichtbar wird. „Astlöcher erzählen hier ihre ganz 
eigene Geschichte. Manch ein Baum verwandelt sich in Buchstaben, Zeichen, Symbole. Oder er erhält 
eine menschliche Statur. Sie werden zur Projektionsfläche der eigenen Phantasie“, so Schröder. Der 
Abend wird literarisch und musikalisch untermalt. So werden Texte und Gedichte zum Thema Baum 
vorgetragen und eine Bratschistin bringt das Holz ihres Instrumentes zum Klingen. 
 
Mit viel Liebe zum Detail erobert sich Schröder seit 2011 die rätselhafte Welt der Baumstämme. Ihre 
Werke stellen die Symbolkraft des Baumes dar. Ihre Technik ist sehr vielseitig: Acryl auf Karton, Öl-
Pastell-Kreide, Zeichnungen mit Tusche, Bleistift und Buntstift. 
 
Dass Bäume selbst im Verborgenen miteinander kommunizieren ist ein in der Wissenschaft viel 
diskutiertes Thema. Sie tauschen über ihre Wurzeln Informationen und Nährstoffe aus oder 
entsenden Duftstoffe, um bestimmte Insekten anzulocken. Sie visualisieren ihre Botschaften zwar 
nicht, aber dazu wird der Baum vom Menschen benutzt: Die weiße Birkenrinde wurde früher als 
Papier verwendet. Heute wird aus Holz Papier hergestellt. Sprachforscher vermuten, dass die Wörter 
Buch und Buchstabe ihren Ursprung darin haben, dass die Germanen ihre Runen ins harte Buchenholz 
ritzten. 
 
Was/wann/wo in Kürze 

Vernissage Dienstag, 3. Mai, 18 Uhr, Eintritt frei 

Ausstellung Mittwoch, 4. Mai, bis Dienstag, 14. Juni, Eintritt frei 
 Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9 bis 14 Uhr 
 Donnerstag von 12 bis16 Uhr, oder nach Vereinbarung  

Ort Evangelisches Bildungswerk München e.V., Tel. 089 / 55 25 80-0 
 Herzog-Wilhelm-Straße 24/III, 80331 München 
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Buche, 30 x 40 cm, Bleistift auf Papier (2014) Borkenkäfer, 35 x 50 cm, Buntstift auf Karton (2015) 
 
Fotonachweis: Britta Schröder 

 
 

Evangelisches Bildungswerk München e.V. (ebw): Der gemeinnützige Verein ist Dachverband für die evangelischen 
Gemeinden und Dienste im Dekanat München, um Bildung für Erwachsene zu fördern und zu unterstützen. In dieser 
Funktion führt das ebw neben zahlreichen Serviceleistungen in Fragen der Erwachsenenbildung auch eine Vielzahl von 
Seminaren und Projekten durch. Angeboten werden Veranstaltungen zu den Themenbereichen Arbeitswelt, Soziales, 
Gesundheit, Glaube, Medien und Kultur. Weitere Informationen unter: www.ebw-muenchen.de 

Britta Schröder: geboren 1976 in Hamburg, wohnhaft in München. Diplom-Kostümbildnerin, tätig im Schneiderhandwerk. 
Seit 2011 befasst sich Britta Schröder mit der Welt der Baumstämme. Das Ausarbeiten des Themas Baum und einer eigenen 
Bildsprache sind eine beständige Leidenschaft. 


